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(54) Kühlstrecke mit Spritzbalken mit entfernbarer Abschlussplatte

(57) Ein flaches Walzgut (1) durchläuft eine Kühlstre-
cke in einer Transportrichtung (x) auf Höhe einer Pass-
line (2). Die Kühlstrecke weist mindestens einen Spritz-
balken (3, 4) auf, der sich quer zur Transportrichtung (x)
erstreckt. Der Spritzbalken (3, 4) weist an seiner dem
flachen Walzgut (1) zugewandten Seite ein plattenförmi-
ges Abschlusselement (9) auf. In das plattenförmige Ab-
schlusselement (9) sind Spritzdüsen (13) eingebracht,

mittels derer ein in den Spritzbalken (3, 4) eingespeistes
flüssiges Kühlmittel (14) auf das flache Walzgut (1) auf-
gespritzt wird. Das plattenförmige Abschlusselement (9)
verläuft horizontal und ist mit vertikal oder steil verlau-
fenden Seitenwänden (10) des Spritzbalkens (3, 4) mit-
tels einer zerstörungsfrei lösbaren Verbindung (11) ver-
bunden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kühlstre-
cke für ein flaches Walzgut,

- wobei das flache Walzgut die Kühlstrecke in einer
Transportrichtung auf Höhe einer Passline durch-
läuft,

- wobei die Kühlstrecke mindestens einen Spritzbal-
ken aufweist, der sich quer zur Transportrichtung er-
streckt.

[0002] Bei Kühlstrecken für Warmband und Grobblech
(allgemein: flaches Walzgut) werden mehr und mehr In-
tensivkühlungen eingesetzt. In der Kühlstrecke werden
an den Spritzbalken zur Strahlbildung üblicherweise
Rohre angebracht. Die vorstehenden Rohre können
durch das flache Walzgut beschädigt werden. Im Falle
einer Beschädigung muss das jeweils beschädigte Rohr
ausgetauscht werden. Dies ist umständlich und erfordert
viel Zeit, während derer die Kühlstrecke und oftmals auch
eine der Kühlstrecke vorgeordnete Walzstraße nicht be-
trieben werden können. Weiterhin können die Rohre ver-
stopfen. In diesem Fall müssen entweder die Rohre im
eingebauten Zustand gesäubert werden oder muss der
gesamte Spritzbalken ausgebaut werden.
[0003] Im Stand der Technik ist bekannt, anstelle der
Rohre Spritzdüsen mit Hilfe eines Gewindes im Spritz-
balken anzuordnen. Diese Vorgehensweise löst jedoch
nicht die Probleme des Standes der Technik.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Kühlstrecke der eingangs genannten
Art derart weiterzuentwickeln, dass die Probleme des
Standes der Technik nicht mehr auftreten.
[0005] Die Aufgabe wird durch eine Kühlstrecke mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der erfindungsgemäßen Kühlstrecke
sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche 2 bis 10.
[0006] Erfindungsgemäß wird eine Kühlstrecke der
eingangs genannten Art dadurch ausgestaltet,

- dass der Spritzbalken an seiner dem flachen Walz-
gut zugewandten Seite ein plattenförmiges Ab-
schlusselement aufweist,

- dass in das plattenförmige Abschlusselement Spritz-
düsen eingebracht sind, mittels derer ein in den
Spritzbalken eingespeistes flüssiges Kühlmittel auf
das flache Walzgut aufgespritzt wird und

- dass das plattenförmige Abschlusselement horizon-
tal verläuft und mit vertikal oder steil verlaufenden
Seitenwänden des Spritzbalkens mittels einer zer-
störungsfrei lösbaren Verbindung verbunden ist.

[0007] Durch diese Ausgestaltung wird erreicht, dass
im Falle einer Beschädigung oder eines Verstopfens der
Spritzdüsen nur noch das plattenförmige Abschlussele-
ment ausgebaut werden muss, was in der Regel relativ
einfach und schnell zu bewerkstelligen ist. Sodann wird

ein neues (ordnungsgemäß funktionierendes) plattenför-
miges Abschlusselement eingebaut. Danach kann die
Kühlstrecke wieder betrieben werden. Eine Reparatur
oder allgemein Instandsetzung des ausgebauten Ab-
schlusselements kann außerhalb der Kühlstrecke erfol-
gen.
[0008] Es ist möglich, dass der Spritzbalken oberhalb
der Passline angeordnet ist, also als oberer Spritzbalken
ausgebildet ist. Die Vorteile der vorliegenden Erfindung
kommen jedoch insbesondere bei einer Kühlstrecke zum
Tragen, bei welcher der Spritzbalken unterhalb der Pass-
line angeordnet ist, also als unterer Spritzbalken ausge-
bildet ist.
[0009] Die zerstörungsfrei lösbare Verbindung kann
nach Bedarf ausgebildet sein. Insbesondere kann die
zerstörungsfrei lösbare Verbindungen als Klemmverbin-
dung ausgebildet sein, beispielsweise als Verschrau-
bung.
[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Kühlstrecke sind die Spritzdüsen als in
das plattenförmige Abschlusselement eingearbeitete
Ausnehmungen ausgebildet. Dadurch wird erreicht, dass
die Spritzdüsen - im Gegensatz zum Stand der Technik
- nicht mehr über das Abschlusselement hinausragen.
Eine Gefahr einer Beschädigung ist damit auf nahezu
Null reduziert.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Kühl-
strecke ist vorgesehen,

- dass die Ausnehmungen mindestens zwei äußere
Reihen von Ausnehmungen bilden, die in Transpor-
trichtung des flachen Walzguts gesehen hinterein-
ander angeordnet sind,

- dass die Ausnehmungen der äußeren Reihen eine
jeweilige äußere Hauptspritzrichtung aufweisen,

- dass die äußeren Hauptspritzrichtungen eine Verti-
kalkomponente und eine jeweilige parallel zur Trans-
portrichtung verlaufende Horizontalkomponente
aufweisen.

[0012] Es ist möglich, dass die Horizontalkomponen-
ten der äußeren Hauptspritzrichtungen voneinander weg
gerichtet sind. Dadurch kann ein besonders großer Be-
reich des flachen Walzguts gleichzeitig mit dem flüssigen
Kühlmedium beaufschlagt werden.
[0013] Zur noch weitergehenden Optimierung dieser
Vorgehensweise ist vorzugsweise weiterhin vorgese-
hen,

- dass die Ausnehmungen zusätzlich mindestens eine
mittlere Reihe von Ausnehmungen bilden, die in
Transportrichtung des flachen Walzguts gesehen
zwischen den äußeren Reihen angeordnet ist,

- dass die Ausnehmungen der mittleren Reihe eine
mittlere Hauptspritzrichtung aufweisen und

- dass die mittlere Hauptspritzrichtung die Vertikal-
komponente, aber keine Horizontalkomponente auf-
weist.
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[0014] Die Ausnehmungen weisen eine jeweilige
Längsachse und quer zur Längsachse gesehen einen
Querschnitt auf. Vorzugsweise ist in Richtung auf das
flache Walzgut zu gesehen der Querschnitt konstant
oder verjüngt sich zumindest abschnittweise.
[0015] Der Spritzbalken wird vorzugsweise mit einem
Arbeitsdruck von mindestens 0,5 bar betrieben.
[0016] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die in Verbin-
dung mit den Zeichnungen näher erläutert werden. Hier-
bei zeigen in schematischer Darstellung:

FIG 1 eine Kühlstrecke von der Seite,
FIG 2 die Kühlstrecke von FIG 1 von oben,
FIG 3 einen Spritzbalken von der Seite,
FIG 4 einen Ausschnitt von FIG 3 und
FIG 5 einen weiteren Spritzbalken von der Seite.

[0017] Gemäß FIG 1 wird eine Kühlstrecke von einem
flachen Walzgut 1 in einer Transportrichtung x auf Höhe
einer Passline 2 durchlaufen. Das flache Walzgut 1 kann
beispielsweise ein Grobblech oder ein Warmband sein.
Es kann insbesondere aus Stahl bestehen.
[0018] Die Kühlstrecke weist zum Kühlen des flachen
Walzguts 1 in der Regel zumindest oberhalb der Passline
2 mindestens einen Spritzbalken 3 auf, nachfolgend als
oberer Spritzbalken 3 bezeichnet. Meist weist die Kühl-
strecke zusätzlich auch unterhalb der Passline 2 mindes-
tens einen Spritzbalken 4 auf, nachfolgend als unterer
Spritzbalken 4 bezeichnet. Der obere Spritzbalken 3 und
der untere Spritzbalken 4 sind in Transportrichtung x ge-
sehen in der Regel bei der gleichen Position angeordnet.
Die Spritzbalken 3, 4 erstrecken sich gemäß FIG 2 quer
zur Transportrichtung x. Oftmals sind sogar mehrere
obere und untere Spritzbalken 3, 4 vorhanden. In FIG 1
und FIG 2 ist jedoch nur jeweils ein derartiger Spritzbal-
ken 3, 4 dargestellt, um diese FIG nicht zu überfrachten.
[0019] Nachfolgend wird, soweit im Rahmen der vor-
liegenden Erfindung erforderlich, in Verbindung mit den
FIG 3 und 4 der Aufbau des unteren Spritzbalkens 4 nä-
her erläutert.
[0020] Der untere Spritzbalken 4 weist gemäß FIG 3
ein Basisteil 5 auf. Das Basisteil 5 kann entsprechend
der Darstellung in FIG 3 ein Unterteil 6 und ein Oberteil
7 aufweisen. Das Unterteil 6 und das Oberteil 7 sind in
diesem Fall über Verschraubungen 8 lösbar miteinander
verbunden. Alternativ kann das Basisteil 5 aus einem
einzigen Teil bestehen. Unabhängig von der Ausgestal-
tung des Basisteils 5 ist das Basisteil 5 an der Oberseite
des unteren Spritzbalkens 4, also an der dem flachen
Walzgut 1 zugewandten Seite, offen. Das Basisteil 5 ist
an dieser Seite mittels eines plattenförmigen Abschlus-
selements 9 abgeschlossen. Das Abschlusselement 9
ist mit Seitenwänden 10 des Basisteils 5 mittels einer
zerstörungsfrei lösbaren Verbindung 11 verbunden. Die

zerstörungsfrei lösbare Verbindung 11 kann beispiels-
weise als Klemmverbindung 11 ausgebildet sein, das
heißt, dass das Abschlusselement 9 aufgrund der
Klemmverbindung 11 an Stoßflächen 12 der Seitenwän-
de 10 angepresst wird. Die Klemmverbindung 11 kann
beispielsweise als Schraubverbindung 11 ausgebildet
sein.
[0021] Das plattenförmige Abschlusselement 9 be-
steht - wie das Basisteil 5 auch - in der Regel aus Stahl.
Es verläuft horizontal. Die Seitenwände 10 des Basisteils
5 hingegen verlaufen vertikal oder zumindest steil. Der
Begriff "steil" soll bedeuten, dass die Seitenwände 10 mit
der Vertikalen einen Winkel von maximal 20° bilden, bes-
ser von 10° oder weniger. In der Regel liegt der Winkel,
falls er von 0° verschieden ist, zwischen 2° und 6°.
[0022] In das plattenförmige Abschlusselement 9 sind
gemäß FIG 4 Spritzdüsen 13 eingebracht. Mittels der
Spritzdüsen 13 wird ein flüssiges Kühlmittel 14, das in
den unteren Spritzbalken 4 eingespeist wird, auf das fla-
che Walzgut 1 aufgespritzt. Die Spritzdüsen 13 können
als eigenständige, lösbar mit dem plattenförmigen Ab-
schlusselement 9 verbundene Elemente ausgebildet
sein. Vorzugsweise sind die Spritzdüsen 13 jedoch inte-
grale Bestandteile des plattenförmigen Abschlussele-
ments 9. In diesem Fall sind die Spritzdüsen 13 entspre-
chend der Darstellung in FIG 4 als in das plattenförmige
Abschlusselement 9 eingearbeitete - beispielsweise ein-
gepresste - Ausnehmungen 13 ausgebildet. In diesem
Fall ragen die Spritzdüsen 13 nicht über das plattenför-
mige Abschlusselement 9 hinaus.
[0023] Gemäß FIG 4 bilden die Ausnehmungen 13 je-
weils mindestens zwei äußere Reihen 15, 16 von Aus-
nehmungen 13. Die äußeren Reihen 15, 16 erstrecken
sich quer zur Transportrichtung x und sind in Transpor-
trichtung x gesehen hintereinander angeordnet. Zusätz-
lich kann mindestens eine mittlere Reihe 17 von Ausneh-
mungen 13 vorhanden sein. Falls die mittlere Reihe 17
von Ausnehmungen 13 vorhanden ist, ist sie in Trans-
portrichtung x gesehen zwischen den äußeren Reihen
15, 16 angeordnet.
[0024] Die Ausnehmungen 13 der äußeren Reihen 15,
16 weisen gemäß FIG 4 eine jeweilige Hauptspritzrich-
tung 18, 19 auf, nachfolgend als äußere Hauptspritzrich-
tungen 18, 19 bezeichnet. Die äußeren Hauptspritzrich-
tungen 18, 19 weisen eine (gemeinsame) Vertikalkom-
ponente auf. Die äußeren Hauptspritzrichtungen 18, 19
weisen gemäß FIG 4 ferner eine jeweilige Horizontal-
komponente auf. Die Horizontalkomponenten der äuße-
ren Hauptspritzrichtungen 18, 19 verlaufen parallel zur
Transportrichtung x. In der Regel sind die Horizontalkom-
ponenten der äußeren Hauptspritzrichtungen 18, 19 von-
einander weg gerichtet.
[0025] Die Ausnehmungen 13 der mittleren Reihe 17
weisen ebenfalls eine jeweilige Hauptspritzrichtung 20
auf, nachfolgend als mittlere Hauptspritzrichtung 20 be-
zeichnet. Die mittlere Hauptspritzrichtung 20 ist, falls die
mittlere Reihe vorhanden ist, rein vertikal gerichtet. Sie
weist also ausschließlich die Vertikalkomponente auf,

3 4 
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aber keine Horizontalkomponente.
[0026] Die Ausnehmungen 13 weisen gemäß FIG 4
eine jeweilige Längsachse 21 auf. Quer zur jeweiligen
Längsachse 21 gesehen weisen die Ausnehmungen 13
einen - in der Regel kreisförmigen - Querschnitt auf. Vor-
ugsweise verjüngt sich der Querschnitt in Richtung auf
das flache Walzgut 1 zu gesehen zumindest abschnitt-
weise. Insbesondere können die Ausnehmungen 13 bei-
spielsweise einen Anfangsabschnitt 22, einen Mittelab-
schnitt 23 und einen Endabschnitt 24 aufweisen. Der je-
weilige Anfangsabschnitt 22 und der jeweilige Mittelab-
schnitt 23 können sich in diesem Fall beispielsweise ko-
nisch verjüngen, während der jeweilige Endabschnitt 24
zylindrisch verläuft. Der jeweilige Anfangsabschnitt 22
weist in diesem Fall einen stärker konischen Verlauf auf
als der jeweilige Mittelabschnitt 23. Alternativ zu einer
zumindest abschnittweisen Verjüngung kann der Quer-
schnitt in Richtung auf das flache Walzgut 1 zu gesehen
konstant sein.
[0027] Der anhand der FIG 3 und 4 erläuterte untere
Spritzbalken 4 wird vorzugsweise bei einer sogenannten
Intensivkühlung eingesetzt. In diesem Fall wird der un-
tere Spritzbalken 4 mit einem Arbeitsdruck p betrieben,
der mindestens 0,5 bar beträgt. Meist liegt der Arbeits-
druck p sogar oberhalb von 1,0 bar, beispielsweise bei
2,0 bar bis 3,5 bar.
[0028] Vorstehend wurden ausschließlich der untere
Spritzbalken 4 und dessen Aufbau näher erläutert. Ana-
loge Ausgestaltungen sind jedoch auch bezüglich des
oberen Spritzbalkens 3 möglich. Insbesondere kann das
obenstehend in Verbindung mit dem unteren Spritzbal-
ken 4 erläuterte plattenförmige Abschlusselement 9 glei-
chermaßen beim oberen Spritzbalken 3 verwendet wer-
den.
[0029] Die vorliegende Erfindung weist viele Vorteile
auf. Insbesondere ist auf einfache und schnelle Weise
ein kompletter Austausch des plattenförmigen Abschlus-
selements 9 möglich. In dem Fall, dass die Spritzdüsen
13 integrale Bestandteile des plattenförmigen Abschlus-
selements 9 sind, ist weiterhin eine Gefahr von Beschä-
digungen der Spritzdüsen 13 nahezu ausgeschlossen.
[0030] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste
1 flaches Walzgut

2 Passline
3 oberer Spritzbalken
4 unterer Spritzbalken
5 Basisteil
6 Unterteil
7 Oberteil

8 Verschraubung

Patentansprüche

1. Kühlstrecke für ein flaches Walzgut (1),

- wobei das flache Walzgut (1) die Kühlstrecke
in einer Transportrichtung (x) auf Höhe einer
Passline (2) durchläuft,
- wobei die Kühlstrecke mindestens einen
Spritzbalken (3, 4) aufweist, der sich quer zur
Transportrichtung (x) erstreckt,
- wobei der Spritzbalken (3, 4) an seiner dem
flachen Walzgut (1) zugewandten Seite ein plat-
tenförmiges Abschlusselement (9) aufweist,
- wobei in das plattenförmige Abschlusselement
(9) Spritzdüsen (13) eingebracht sind, mittels
derer ein in den Spritzbalken (3, 4) eingespeis-
tes flüssiges Kühlmittel (14) auf das flache Walz-
gut (1) aufgespritzt wird und
- wobei das plattenförmige Abschlusselement
(9) horizontal verläuft und mit vertikal oder steil
verlaufenden Seitenwänden (10) des Spritzbal-
kens (3, 4) mittels einer zerstörungsfrei lösbaren
Verbindung (11) verbunden ist.

2. Kühlstrecke nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Spritzbalken (3, 4) oberhalb oder unterhalb
der Passline (2) angeordnet ist.

3. Kühlstrecke nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zerstörungsfrei lösbare Verbindung (11) als
Klemmverbindung ausgebildet ist.

4. Kühlstrecke nach Anspruch 1, 2 oder 3,

(fortgesetzt)

9 Abschlusselement
10 Seitenwände
11 zerstörungsfrei lösbare Verbindung
12 Stoßflächen
13 Spritzdüsen/Ausnehmungen
14 flüssiges Kühlmittel

15, 16 äußere Reihen
17 mittlere Reihe

18, 19 äußere Hauptspritzrichtungen
20 mittlere Hauptspritzrichtung
21 Längsachsen
22 Anfangsabschnitte

23 Mittelabschnitte
24 Endabschnitte

p Arbeitsdruck
x Transportrichtung

5 6 
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmverbindung (11) als Verschraubung
ausgebildet ist.

5. Kühlstrecke nach einem der obigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spritzdüsen (13) als in das plattenförmige
Abschlusselement (9) eingearbeitete Ausnehmun-
gen ausgebildet sind.

6. Kühlstrecke nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Ausnehmungen (13) mindestens
zwei äußere Reihen (15, 16) von Ausnehmun-
gen (13) bilden, die in Transportrichtung (x) des
flachen Walzguts (1) gesehen hintereinander
angeordnet sind,
- dass die Ausnehmungen (13) der äußeren
Reihen (15, 16) eine jeweilige äußere
Hauptspritzrichtung (18, 19) aufweisen,
- dass die äußeren Hauptspritzrichtungen (18,
19) eine Vertikalkomponente und eine jeweilige
parallel zur Transportrichtung (x) verlaufende
Horizontalkomponente aufweisen.

7. Kühlstrecke nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Horizontalkomponenten der äußeren
Hauptspritzrichtungen (18, 19) voneinander weg ge-
richtet sind.

8. Kühlstrecke nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Ausnehmungen (13) zusätzlich min-
destens eine mittlere Reihe (17) von Ausneh-
mungen (13) bilden, die in Transportrichtung (x)
des flachen Walzguts (1) gesehen zwischen den
äußeren Reihen (15, 16) angeordnet ist,
- dass die Ausnehmungen (13) der mittleren
Reihe (17) eine mittlere Hauptspritzrichtung (20)
aufweisen und
- dass die mittlere Hauptspritzrichtung (20) die
Vertikalkomponente, aber keine Horizontalkom-
ponente aufweist.

9. Kühlstrecke nach einem der Ansprüche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmungen (13) eine jeweilige Längs-
achse (21) aufweisen und dass die Ausnehmungen
(13) quer zur Längsachse (21) gesehen einen Quer-
schnitt aufweisen, der in Richtung auf das flache
Walzgut (1) zu gesehen konstant ist oder sich zu-
mindest abschnittweise verjüngt.

10. Kühlstrecke nach einem der obigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Spritzbalken (3, 4) mit einem Arbeitsdruck
(p) von mindestens 0,5 bar betrieben wird.
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